


Dernière Sommerabend
Badesee Hasliberg
20. August 2021
Musikalische Unterhaltung ab 19:00 Uhr mit:

·	 Jodlerinnen-Duett Marlise & Irène, 
	 begleitet von Willy Huber, Haslital

·	 Kapelle Alpengruss, Hasliberg 

·	 Alphornbläser Kaspar Steudler Hasliberg

Bei zweifelhafter Witterung:
Ab 17 Uhr telefonische Auskunft Nr. 1600

Es gelten die Bestimmungen des Bundesamtes für Gesundheit (BAG).



Dernière Sommerabend
Badesee Hasliberg
20. August 2021

Trotz widrigen Wetterbedingungen und  
kritischen Unkenrufen im Vorfeld, konnte die 
1. Augustfeier 2021 der Dorfkommission  
Hasliberg in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Hasliberg und zahlreichen Helfern 
erfolgreich durchgeführt werden. Dank tat-
kräftiger Unterstützung des Frauenvereins 
Hasliberg, die traditionellerweise mit feinen 
selbstgebackenen Kuchen und Torten das 
Dessertbuffet bestreiten, halfen deren  
Ehemänner, Alexander Heimann und Hans 
von Bergen mit, das volle Festzelt mit  
drei Sorten Salat und grillierten Köstlichkeiten 
der Metzgerei Christian Nussbaum Meiringen 
zu verpflegen. Die «Jungschützenleiter- 
Connection Hasliberg-Balm» mit Sven  
Lötscher und Marc Jaun liessen mit ihren  
Helferinnen und Helfern, den leckeren  
Raclettekäse der Molki Meiringen als Chäs-
brätel oder als «Raclette mit Gschwellten» 
zahlreich von den Gästen abholen.

Der Spielbus von Brienz-Haslital wurde 
unbenutzt und verdankensweise kostenfrei 
zurückgebracht. Anstelle des im Programm 
vorgesehenen Kinderschminkens überraschte 
Karin Tännler mit Glitzertattoos und sorgte für 
viele glückliche Kindergesichter. Das Lampion- 

basteln wurde von zahlreichen Eltern besucht 
und als endlich die Dunkelheit einkehrte, fun-
kelten die leuchtenden Kinderaugen mit ihren 
Lampions für den Umzug um den Badesee. 
Das Höhenfeuer wurde angezündet und die 
Landeshymne wurde von Jasmin (Voice & DJ) 
zusammen mit den Gästen angestimmt und 
lautstark mitgesungen.

Aufgrund der Wetterprognose wurde die 
Festansprache um 30 Minuten verschoben. 
Als der Hasliberger Gemeindepräsident 
Arnold Schild, während den Alphornklängen 
von Kaspar Steudler, die Zweitheimische 
Stadtpräsidentin Corine Mauch (seit 49 
Jahren am Hasliberg in den Ferien) zum roten 
Teppich ans Rednerpult führte, machte der 
Regen tatsächlich halt. 

Mit einem wunderschönen Abendrot und 
einem farbenfrohen Regenbogen bedankte 
sich Arnold Schild für das Engagement von 
Corine Mauch (Stapi Zürich) und fand den 
passenden Übergang zum Thema Stadt 
& Land mit seinen bekannten Worten auf 
Haslidiitsch: «mer messen zämen häben und 
zämen schaffen, den chennemer o zämen 
erfolgriich sin».

Rückblick 1. August Badesee Hasliberg



Die Dorfkommission Hasliberg bedankt sich bei allen Gästen, Zweitheimischen und  
Einheimischen für die aktive Teilnahme der Bundesfeier am Hasliberger Badesee.
Ein grosser Dank gilt allen Mitwirkenden und Helfern, des Frauenverein Hasliberg mit Männer-
verstärkung, den Jungschützen Hasliberg, des Samariterverein Hasliberg mit Angelique Feuz, 
sowie der Werkgruppe Hasliberg und der finanziellen Unterstützung der Gemeinde Hasliberg. 
Dank an die Lieferanten, Metzgerei Nussbaum Meiringen, Molki Meiringen, Getränke Leut-
hold, Meiringen, H.P. von Ah, Zeltvermietung Lungern, H & R Gastro, Interlaken, Bistro Bade-
see, Hotel Wetterhorn, Sinnvoll Gastro Hasliberg sowie Toi Toi, Buchs.

Dorfkomission Hasliberg

Rückmeldung von Stadtpräsidentin Corine Mauch 
via Facebook

Herzlichen Dank an alle Helfer!

Ich hatte am vergangenen 
Sonntag die grosse Freude 
und Ehre, den National-
feiertag mit der Gemeinde 
Hasliberg im Berner Ober-
land zu feiern – und habe 
mich aus diesem Anlass 
mit einem wichtigen und 
aktuellen Thema beschäf-

tigt: dem Zusammenleben in unserem Land, 
aktuell insbesondere im Zusammenhang 
mit dem sogenannten Stadt-Land-Graben. 
Die Schweiz definiert sich als Willensnation. 
Willensnation will heissen: Wir gehören zu-
sammen, weil wir zusammengehören wollen 
– obwohl wir verschieden sind und nicht 
alle die gleiche Sprache sprechen. Unser 
vielfältiges Land und unsere Gesellschaft 

haben immer wieder bewiesen, dass Krisen 
gemeistert und Gräben überwunden werden 
können. Das gemeinsame, demokratische 
Ringen nach guten Lösungen hat in der 
Schweiz eine lange Tradition. Wir brauchen 
diese Fähigkeit auch in Zukunft dringend. 
Es stehen grosse Herausforderungen vor 
uns. Dazu gehören – gerade auch nach der 
Ablehnung des CO2-Gesetzes – die Umwelt 
und der Klimawandel sowie unser Verhältnis 
zu unserer wichtigsten Handelspartnerin, der 
Europäischen Union – und das Verhältnis 
zwischen Stadt und Land. Jede und jeder 
von uns kann einen Beitrag leisten zu einer 
vorbildlichen, zukunftsgerichteten, partner-
schaftlichen und selbstbewussten Schweiz. 
Dazu müssen wir miteinander im Gespräch 
sein und bleiben.


